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— heiße es nun Pazifismus, Sozialismus, Demokratie oder trage es
noch höhere Namen —, Verfchärfung der Gegenfätze auf allen
Punkten bis an die Exploflon und Kataftrophe heran; furchtbares
Dunkel ringsum. Sollen wir darob verzagen? Kampf und Arbeit
aufgeben? Ich meine doch nicht. Wer die menfchlichen Dinge fchon
lange beobachtet hat, kennt eine Ordnung, nach der fie gewöhnlich
anders find, als fie ausfehen. Er wird, wie Till Eulenfpiegel, traurig,
wenn die Dinge gut und getroft, wenn fie übel zu gehen fcheinen.
In den Entwicklungen und Konstellationen, die in diefer Betrachtung
angedeutet worden find, ift eigentlich einfach das Programm für
Arbeit und Kampf diefer Periode enthalten. Die Zufpitzungen find
vielleicht nötig, damit es zum Durchbruch des Neuen, deffen wir
harren, kommen kann. Wohl drohen uns Kataftrophen, und Kata-
ftrophen find vielleicht auch nötig, aber es muß nicht die
Kataftrophe fein, nicht die Kataftrophe, die uns verfchüttete. Gott kann
feine Hand fo über diefer brandenden Weltbewegung halten, daß
es einen Weg der Rettung durch Fluten, Stürme und Finfterniffe
gibt. Und in alledem kann ein Kommen Chrifti aufglänzen.

Leonhard Ragaz.

Am Anfang.
„Am Anfang fchuf Gott Himmel und Erde.

Und die Erde war wüfte und leer, und es war flnfter auf der Tiefe,
und der Geift Gottes fchwebte auf dem Waßer."

i. Mofe i, i. 2.

Aller Anfang ift fchwer. Sogar für Gott. Wüft und leer war
feine Schöpfung zuerft und in Finfternis gehüllt. Und Gottes Geift
fchwebte über dem Waffer, faft möchte man meinen wie ein Vöglein
über einem Meer, auf dem es keinen Ruheplatz findet.

Was Wunders, wenn auch für uns aller Anfang fchwer ift, wenn
auch wir, fo wir in unferm Leben etwas neu machen, mit einer alten
Gewohnheit brechen, einer neuen Ueberzeugung folgen, innerlich
oder äußerlich irgendwie unferm Schifflein einen neuen Kurs geben
wollen, wenn auch wir da zuerft in eine tiefe Dunkelheit
hineinkommen und mit müden Flügeln über einem uferlofen Meer herum
irren muffen?

Wo nun gar eine Schar, eine Klaffe, ein Volk etwas Neues will
und beginnt, fei es nur in brodelnder Bewegung, fei es gar in hellem
Umfturz, was Wunder, wenn es da zuerft durcheinander geht, Chaos
entlieht?

Aller Anfang ift fchwer.
Aber wenn es nur doch Gottes Geift ift, der über dem Werdenden

fchwebt! Nicht das entfcheidet über Wert oder Unwert von etwas

39



Neuem, ob fein erfter Anblick fchreckhaft, unruhig, unbequem ift,
fondern ob es Gottes Geift ift, der darin wirkt, oder ein anderer
Geift, ob es Gottes Walten ift, wenn auch getrübt durch die
Unzulänglichkeit des Werkzeuges Menfch, oder ob es Menfchenmache ift,
getrieben von dämonifchen Begierden.

„Gott fprach: Es werde Licht! Und es ward Licht. Und Gott fah,
daß das Licht gut war. Da fchied Gott das Licht von der Finfternis

und nannte das Licht Tag und die Finfternis Nacht."
i. Mofe i, 3—j.

Gott läßt fich vom anfänglichen Chaos feiner Schöpfung nicht
entmutigen.

Und wenn auch wir uns von den Anfangsfchwierigkeiten nicht
entmutigen laffen, die nicht ausbleiben, wenn innere Ueberzeugung
und neue Erkenntnis eine Wendung oder einen Schritt vorwärts in
unferm Denken und Leben herbeiführen, dann bricht auch für uns
einmal das Licht durch. Es kommt Klarheit über den Weg, den wir
weiter zu gehen haben.

Wohl bleibt die Dunkelheit noch da. Gott vernichtete Sie an
jenem erften Schöpfungstage nicht, fondern wies ihr die Nacht zum
Bereich. Sie verhüllt zeitweife den Weiterweg, fo daß wir warten
muffen. Aber fie ift nicht mehr unabfehbare Schrecknis, fondern die
Stille Nacht, die den Tag ablöfl und nach der wieder ein heller Morgen

kommt. Sie ill das Ausruhen nach der Arbeit und vor neuer
Anftrengung. Macht fle uns auch manchmal Angft, fo brauchen wir
fie doch, weil wir das Licht und den Drang des Tages nicht Händig
ertrügen.

Licht ohn' Ende wird erft in der Unendlichkeit leuchten können,
von der wir nicht einmal ahnen, wie fie ift. So wir aber, gar in einer
Zeitenwende wie unfer Jahrhundert wohl ift, auf Gottes, des großen

Schöpfers und unentwegten Immer-wieder-Erneuerers, Seite
liehen — unentwegt bei aller fcheinbaren Weglofigkeit —, hoffend
und glaubend in aller anfcheinenden Hoffnungslosigkeit, dann helfen
wir — fandkorngroß — mit, die unabfehbar über die Welt ausge-
goffene Finfternis zu lichten. Alfred Bietenholz.
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Zur Chronik.
/. Friedensbewegung. Jane Addams, die berühmte Leiterin des Hull-HouSe-

Settlements in Chicago, Vorkämpferin der Friedensbewegung, Ehrenpräfidentin
der Internationalen Frauenliga, hat mit Nicholas Murray Butler, dem Rektor der
Columbia-Univerfität zufammen, den Nobelpreis für Verdienfte um den Frieden
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